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Jahreshericht

des Historischen Vereins des Kantons Bern
tiber das Vereisjahr 1993794

crstattet vom Prasidenten an der 148, Jahresversammlung
i St-Imier am 19. Jum 1994

Mit diesem Satz beginnen traditonellerweise die Jahresberichte der Prisidenten
unseres Veremns, und im Zeitalter der Computer konnte man versucht sein,
cinfach den letzyihrigen Jahresbericht etwas zu aktualisieren, zumal da das mit
dem heutgen Tag zu Ende gehende Vereinsjahr in gewohntem Rahmen und
ohne besondere Ereignisse abhef.

Dic Gestaltung der Vereinsanlisse, der Vortragsabende und der Publikatio-
nen sowie die Mitgliederwerbune waren die standigen Themen der vier Vor-
standssitzungen. Eowvas weniger mussten wir uns mit den Finanzen befassen, die
dank der Bertragserhohung und der rigorosen Sparmassnahmen im Grifl behal-
ten werden konnten. Die gute 'T'eamarbeitim Vorstand vermochte die Belastung
ciniecrmassen i Grenzen zu halten. Ber Anliassen der befreundeten Gesellschaf-
ten von  Freiburg, Monthéhard und  Solothurn  vertraten  Prof.  Junker.
Prof. Korner und der Prisident unseren Verein. Die Mitgliederverwaltung im
Milizsystem 1 cinem so grossen Verein wie dem unsrigen stellt Probleme. Die
hohe Zahl der Mutationen nicht zuletzt bedingt durch die altersméssige Struk-
tur) hat den Vorstand veranlasst, die Mitgliederverwaltung Herrn Hochuli von
der Stadt- und Universitiatsbibliothek zu tibertragen, eine Losung, die sowohl die
Anlicgen der Sekretdarin wie des Kassiers befriedigend berticksichugt. Mit dem
heungen Tag it Herr Prof. Beat Junker aus dem Vorstand zurick. Genau
dreissig Jahre ist er, in wechselnden Chargen, darunter lange Jahre auch als
Prasident. dem historischen Vereinzur Verfugung gestanden. Er war nicht bloss
«Beisitzer», wie die Bezeichnung dieser Charge im Vorstand lautet, sondern
viclmehr Beirat und Beistand, nicht zuletzt auch dann, wenn der Prisident seine
Hilfe noug hatte. Dafur gebihrt thm ein ganz besonderer Dank.

Begonnen wurde das Vereinsjahr am 18, September mit dem Herbstaustlug
nach Avenches, wo die zahlreich erschienenen Mitglieder fur eimal nmicht durch
das romische, sondern durch das mittelalterlich geprigte Avenches gefiihrt
wurden und dabei die klemne Stadt aus einem ganz anderen Blickwinkel kennen-
lernten.

Dic von Frau Dr. Dubler mit grossem Engagement betreuten Vortragsabende
boten den Zuhorern eme grosse Themenvielfalt: Zerdich reichten die Vortrage von
den archiologischen Ergebnissen der Ausgrabungen im Tempelbezirk Thun
Amsoldingen (Dr. Marun Bossert) tiber den Berner Bauern und Chronisten Jost
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von Brechershiusern (Prof. Alain Dubois) und die Ermahnungen eines spani-
schen Diplomaten mm Dreissigjihrigen Krieg (Dr. Rudolf Bolzern) bis in die
unmittelbare Gegenwart mit dem Referat von Prof. Peter Gilg tiber die Jurafrage
seit 1978, Und themausch wurde der Bogen gespannt von mittelalterlichen
Biichern (Marhs Stihli nahm die «Cronica de Berno», Berns iltestes Buch, unter
die Lupe, und Dr. Martin Germann erliuterte, wie ein mittelalterliches Nach-
schlagewerk funktonierte) tiber die Volkskunde (in den Vortrigen von Dr. Jon
Mathieu iiber die bauerliche Arbeitskultur in den Alpen und von Prof. Hans-Jorg
Gilomen tber die Wiederkehr der mittelalterlichen Volkskultur) bis zur Waren-
hausarchitektur in der Stadt Bern anfangs dieses Jahrhunderts (Frau Anne-Marie
Biland) und dem Hunderyahrjubilaum des Historischen Muscums Bern (Prof.
Georg Germann). Die Vortragsabende waren wiederum sehr gut besucht, ob-
schon unsere Anldsse nicht mehr mit einem kurzen Hinweis zum Inhalt der
Referate in der Wochenbeilage der Tageszeitung «Der Bund» angekiindigt
wurden. Dafiir erschienen zu Themen von drei Referaten, niamlich zur «Cronica
de Berno», zur Warenhausarchitektur in der Stadt Bern und ebenso zum Jubi-
lium «100 Jahre Historisches Muscum» jeweils ganzscitige Beitriige.

Ein wesentliches Element unserer Vereinstaugkeit sind auch die Publikatio-
nen. Die «Berner Zeitschrift fir Geschichte und Heimatkunde» vermittelt un-
sern Mitgliedern in kurzer Form Beitrage zur bernischen Geschichte. Dank
grosser Anstrengung unseres Redaktors Vinzenz Bartdome gelang es, den Riick-
stand 1 der Publikation aufzuholen und auch den vierten Band des Jahrgangs
1993 vor Ende des Jahres herauszubringen. Der 76, Band des «Archivs des
Historischen Verems» enthielt eine Arbeit zur bernischen Musikgeschichte von
unserem Vereins- und Vorstandsmitghed Frangois de Capitam mit dem Titel
«Musik in Bern. Musik, Musiker, Musikerinnen und Publikum in der Stadt Bern
vom Mittelalter bis heute». Dass der Band zeitgerecht herauskam ist nicht zuletzt
dem grossen Einsatz unseres Archivredaktors Dr. Emil Erne zu verdanken. Ende
1994 wird als 77. Band eine Arbeit von Roland Gerber tiber das Bauherrenamt
der Stadt Bern erscheinen. Der Vorstand hat bei der Herausgabe mogliche
Einsparungen in der Buchgestaltung gepriift und den Druck des Archivbands
aufgrund der Preisofferten erstmals der Emmental Druck AG vergeben. Das
Ergebnis ist schr ansprechend herausgekommen, und der Kostenrahmen konnte
cingehalten werden. Im Publikationsprogramm der ndchsten drei Jahre sind je
cin Archivband tber Wirtschaftsgeschichte, dann der dritte Band der Berner
Geschichte von Beat Junker und eine Ziircher Disseration von Regula Schmid
tiber den Twingherrenstreit vorgesehen.

Ein letzter Punkt betriftt die Mitgliederzahl unseres Vereins. Wir zidhlen zur
Zeit 1003 Einzel- und 50 Kollektivmitglieder, was gegentiber dem Vorjahr cine
Abnahme um 42 Einzelmitgheder und 4 Kollektivmitglieder bedeutet. Den 25
Neueintritten in unsern Verein stehen 57 Austritte und 10 Todesfille von Einzel-
und 4 Austritte von Kollektivmitgliedern gegentuiber. Die Mitgliederbilanz zeigt
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uns, dass es dringend noug ist, in den niachseen Jahren wieder fiir den Bertriu
~um Historischen Verem zu werben. Emen Anfang dazu haben wir unter
anderem an der BEA gemacht, wo uns die Emmental Druck AG an threm Stand
Werbung fir unsern Verein und unsere Publikatonen ermoghchte.

Zum Schluss mochte ich allen danken, die in unserem Verem mitgeholfen
haben: den Vorstandsmitghedern, den Referenten, dem Staatsarchiv, der Stadt-
und Universitatsbibhiothek und der Burgerbiblitothek fur ithre stete Unterstiit-
zung, und vor allem allen treuen Besuchern unserer Vortriage und Anlisse.

Der Prasident: J. Segesser



	Jahresbericht des Historischen Vereins des Kantons Bern über das Vereinsjahr 1993/94

